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Der Verfasser 1St Schüler VO Gerhard Der kleine Heyde“ 1St das Bu  5} das seıit
Weısser, des Leıiters des dıese Monographien seinem erstmaligen Erscheinen 1920 bereıits
herausgebenden Instituts für Sozialpolitik der Generationen VO'  - Studenten benutzt aben,
Unıiversität Köln, und 1st hauptberuflich tätıg sich das Anfangswissen 1n Sozialpolitik
als gewerkschaftlicher Sachverständiger für anzueiıgnen; der Erfolg des Buches 1St wohl-
Fragen der europäischen Sozialpolitik. Wıe verdient. Nachdem der Vertfasser selbst noch
stark dıe vorliegende Arbeit VO FEinfluß Se1- dıe F: Auflage (1959) hatte bearbeiten kön-
165 Lehrers gepragt 1St, oftenbart namentli NCNMN, haben se1n Sohn und i1ne ZesiNNUNGS-
der „Exkurs“: Grundentscheidungen 1mM Hın- verwandte Kollegin N übernommen, das Werk
blick auf eine europäische Politik der sozialen weiterzuftühren und auf der Höhe der eıt
Sicherung E  9 worıin sich der halten; beides 1St ihnen ausgezeichnet SCc-
„Von Gerhard Weisser entwickelten Grund- lungen. Im einzelnen en S1e Verbesserun-
Jlage einer normatıven Sozialwissenschaft“ be- gen angebracht, FA manche Paragraphen-
kennt und dıe Weissersche Axiomatik überschriften glücklicher gefaßt Beibehalten
kurz entwickelt, seine eigenen Empfeh- i1st allerdings die Kapitelüberschrift „Der

Mensch außerhalb des Arbeitsverhältnisses“lungen daraut aufzubauen. Darın liegt
streit1g die Stäiärke dieser Arbeit, die 1N dem der „Berufswahl un:! Berutfsaus-
sorgfältigen, ber wen1g genußreich lesen- bildung“ und „Arbeitsvermittlung“, Iso 1M-
den Teil die derzeit 1n den EWG-Staaten merhin sehr arbeitsbezogene Gegenstände, -
bestehenden Einrichtungen Zur sozialen Siche- WI1e die Institutionen der Sozialversicherung
rung synoptisch darstellt 31—-108) Im Teıl behandelt werden. Neu eingefügt 1st 35
wırd ıne vernünftige und besonnene Deu- „Vermögensbildung der Arbeitnehmer“; all-
tung der vielberutenen „sozialen Harmoni1- zusehr zurückgetreten siınd leider die ınter-
sıerung“ vorgelegt und dıe Zuständigkeıt der nationale und die neUESTENS sıch entfaltende
EW untersuchtSDer Teil zieht supranationale Sozialpolitik. Wenn der Ver-
die nıcht Nn mangelnder Zuständigkeıt fasser 1n den etzten noch VO  3 ıhm celbst be-
der EWG-Organe, sondern AausSs sachlichen SOrgten Auflagen das Subsidiaritätsprinzıp
Gründen einzuhaltenden renzene einseıt1g überbetont hatte, 1St das
Endlich der eil 5—2 zeıgt „mögliche wieder auf das rechte Ma zurückgeführt; da{fß
nsatze“ aut un: macht sachkundige Vor- jetzt denen, die siıch „bleibende Ver-
schläge, W as 1mM einzelnen geschehen könnte dienste“ (20) dieses Prinzıp erworben ha-
un!: ollte, die 1n den Mitgliedstaaten der ben, Gundlach, auf den sowohl die For-
EVW! bestehenden 5Systeme der Einrichtun- mulierung als auch der Name zurückgehen,
C ZUr sozialen Sıcherung bei ıhrem 1n Aus- nıcht mehr aufgeführt wiırd, 1St eın Mangel;
sıcht stehenden weıteren Ausbau schrittweıse auch auftf Seıite 75 1St seın Name leider SC-
einander niher bringen und Was nament- strichen. Wıiıe 8803  - die Soz1alpolitik abgren-
lıch für die erstrebte höhere Mobilıität der ZECN, W 4S alles 19008 iıhr 7zurechnen will, 1st Er-
Produktionsfaktoren, hier der Arbeitskräfte messenssache: arüber kann INa  ; mM1t dem
wichtig 1St besser ineinandergreıifen las- Verfasser nıcht streiten; vieles VO  3 dem, W as

SCIL. Der Diskussion würde CS ungemeın —_ und ftenbar noch betonter se1ın Sohn der
STAattfen kommen, W C111 alle ihr Beteiligten betrieblichen Sozialpolitik zurechnet, würde

iıch mMi1t Ad Geck als so7zjale Betriebs-sıch des gleichen vorbildlichen Mafßes Sach-
ichkeit befleifßigen wollten politik VO  3 ıhr bheben Wo die beiden

Nell-Breuning SJ Fortsetzer AD für nötıg hielten, dem, W as

der Vertasser veschrieben hatte, Änderungen
vorzunehmen, en S1e feinen Takt und ine
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